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Die Verhandlungen in Berlin
Berlin 5 Februar Die Verhandlungen wurden

heute fortgeſetzt Man hofft noch im Laufe des heutigen
Tages zu einem Ergebnis zu gelangen ſo daß v Kühl
mann Czernin und Ludendorff heute abend wieder ab
reiſen könnten Es handelt ſich wie erklärt wird um
ſchwerwiegende Entſchlüſſe
nimmt auch der Chef des Generalſtabes im Oſten teil
General Hoffmann er hatte nach dem Berl Lokal
Anzeiger im Laufe des geſtrigen und des heutigen
Tages verſchiedene Unterredungen u a auch mit dem
Abgeordneten Erzberger

Das Berliner Tageblatt ſchreibt zu den bisherigen
Beſprechnungen Wir glauben daß die Dinge ſich folgen
dermaßen verhalten Zwar nicht mit Rumänien aber mit
der rumäniſchen Armee an der Südweſtfront beſteht ein
rorläufiger Waffenſtillſtand ſeit dem 13 Dezember

An den Verhandlungen

Dieſer Waffenſtillſtand wurde zwiſchen den Verbündetem i handelt es ſich offenbar nicht um dieſe Angelegenheit die Beſprechungen in Berlin heute zu Ende gehen
und dem General Schtſcherbatſchew abgeſchloſſen dieſer allein Ganz ſelbſtverſtändlich iſt es daß dabei die dürften nach dem Berliner Tageblatt v Kühlmann
war damals Oberbefehlshaber an der ruſſiſch rumäni Fragen die ſich aus dem in kürzeſter Friſt zu er und Czernin noch heute abend nach Breſt Litowsk zurüch
ſchen Front und befehligt ſeit Trennung die ſich zwiſchen wartenden Frieden mit der Ukraine ergeben fahren um mit der Ukraine zu einem endgültigen
der Ukraine und Petersburg vollzogen hat die ukrai im Vordergrunde ſtehen Die Sicherung eines nutz Friedensſchluſſe zu kommen
niſche Armee zu der die rumäniſchen Truppenteile ge bringenden Wirtſchaftsverkehrs mit der Ukraine und Berliner Lokalanzeiger Es ſtehen ſchwer
hören Die Waffenſtillſtandsfriſt läuft jetzt ab und der die Schaffung von Garantien für den Beſtand der un wiegende Beſchlüſſe bevor zu denen man ſich in der
Waffenſtillſtand muß alſo wenn nicht wieder der Kriegs abhängigen Ukraine ſind Aufgaben die ſich nicht von Hauptſache durch die ſchäd lichen Wirkungen ge
zuſtand beginnen ſoll ernenert werden Es dürfte dar einander trennen laſſen Die polniſche Frage dürfte wötigt ſieht die durch die Arbeiteransſtände auf

über abermals in Focſani verhandelt werden Eine in dieſem Augenblicke am wenigſtens eine ſofortige dem Gebiete der auswärtigen Politik und der militäri
Ausgeſtaltung dieſes Abkommens könnte gegebenenfalls Löſung erfordern darüber wird man früheſtens wohl ſchen Lage hervorgerufen wurden Die Feſtigkeit der
durch die Truppenverſchiebungen ſtattfinden welche Ge reden wenn in Breſt Litowsk die eine oder die andere Staatsleitung und die klaren Dispoſitionen der Hreres
neral Schtſcherbatſchew in den letzten Wochen vorgenom Entſcheidung gefallen ſein wird Nach einem Friedens leitung ſchließen jeden Grund zur Beunruhigung aus
men hat Die Schlußfolgerung liegt nahe daß bei den Be ſchluß mit der Ukraine könnten Trotzki und ſeine Ge wenn auch die Unterhandlungen in Breſt Litowsk einen

ſprechungen die heute abend beendet werden Waaſert fährten doch vielleicht einſehen daß für ſie die Zeit ger anderen als den zunächſt gewünſchten Verlauf nehmen
dieſe rumäniſche Angelegenheit berührt wird Indeſſen kommen iſt eine andere Haltung einzunehmen Da ſollten

Krylenkow mit ſeinem Stabe von Polen verhaftet
Berlin S Februar

Bericht der Oberſten Seeresleitunn

W T B Großes Hauptquartier 5 FebruarWeſtlicher griegeſchan platz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Von der Küſte bis zur Lys Artilleriekampf der ſich

am Abend an der Bahn Boeſinghe Staden bei Abwehr
eines Vorſtoßes ſowie zwiſchen Pasſchendaele und
Becelaere beträchtlich ſteigerte Auch ſüdlich von der
Lys am La Baſſée Kanal und an der
Feuertätigkeit zeitweilig auf

Bei erfolgreichen Erkundungen ſüdlich von Armen
tièeres und bei Graincourt wurden einige Engländer ge Zerrüttung greift auch unter den ruſſiſchen Truppen wohnenden Schweden verſuchen e ab

um ſich
fangen

Heeresgruppe Deuiſcher Kronprinz
Badiſche Stoßtrupps drangen ſüdlich von Beaumont

tief in die franzöſiſchen Stellungen fügten dem Gegner b b aft nach der wumäniſchen Grenze wobei ſie rumäniſche
ſchwere Verluſte zu und kehrten mit 33 Gefangenen und Städte und Dörfer zer rſtören

aralbbi n wurde durch jene regellos aufgelöſtenmehreren Maſchinengewehren in ihre Linie zurück
Heeresgruppe Herzog Albrecht

Auf den Maashöhen nördlich und ſüdlich von
St Mihiel lebte die Gefechtstätigkeit am Nachmittage auf Truppen

Von den anderen Kriegsſchauplätzen nicht Neues
Der Erſte Generalquartiermeiſter

Ludendorff
Ein Hirtenbrief des Papſtes

Voſſ Ztg aus München Der Papſt
einem Hirtenbriefe an die bayeriſchen
folgendes Zu der
Daner des jammervollen Krieges unſer Herz erfüllt
geſellt ſich die Erfahrung daß unſere Mahnungen zur
Wiederherſtellung des Friedens ſchließlich einen Aus
gang genommen haben wie wir ihn am wenigſten er
warteten ja daß dieſe Mahnungen ſogar von ruchloſen

Biſchöfe

Menſchen benutzt worden ſind um den vollen Haß gegen
bayeriſche Zentrumspreſſeuns aufzureizen Die

ſieht darin die Beſtätigung der Nachrichten daß die der
zeitigen Zuſtände Jtaliens für die Lage des Papſtes
das ſchlimmſte befürchten laſſen hat doch ein Blatt in
Rom ſegar die Verhaftung des apſtes
ſeine Verurteilung wegen Hochverrats verlangt

Scarpe lebte die

ſagt in

inneren Angſt mit der die lange

und

Die fortſchrittliche Volkspartei über den
treik

Die Fraktionen der fortſchrittlichen Volkspartei des
Reichstages und des Abgeordnetenhauſes haben ein
ſtimmig beſchloſſen
aufs entſchiedenſte daß unter den gegenwärtigen
Verhältniſſen zur Verwirklichung politiſcher Forderun

Die Fraktionen verurteilen

gen das Mittel der Arbeitseinſtellung gewählt worden

iſt welches das Wohl
droht Sie bedauern insbeſondere

des Vaterlandes be
daß die Bereit

willigkeit der Regierung zwecks Beilegung der Arbeits
einſtellung mit Abgeordneten und gewerkſchaftlich orga
niſierten Arbeitern zu verhandeln an der ablehnenden
Haltung radikaler Elemente geſcheitert iſt Die Frak

Der Aufſtand der Bolſchewiki in Kiew

Raud Mord und Pl ünderung in Livlund eden Volkes über ſein nationales

deutſche Regierung um Hilfe gegen die Maximaliſten zu würden darans eine einheitliche Rationies

richten rang für das ganze Königreich zu entwickelnDas Wülten der Roten Garde in Helfingforg Ein neuer engliſcher Notſchrei

Stockholm 3 Februar Wie Dagens Nyheter Das Pariſer Journal arfährt aus Newyork Der
erſahren mehren ſich in Helſingſors die Ermor britiſche Lebensmittelkontrolleur Lord Rhondda tele

dungen von Bürgern durch Rote Gardiſten Jm graphierte an den amerikaniſchen Lebensmittelkontrol
Leichenhaus ſind bereits 30 Leichen aufgeſtapelt leur Hoover Solange Sie nicht in der Lage ſinb uns
Geſtern wurden auf mehreren Straßen Maſchinen noch weitere 75 Millionen Buſhels Weizen
gewehre aufgeſtellt und das ganze Theater von Helſing zu liefern bin ich nicht in der Lage mich dafür zu ver

n Depeſchen hat ein großer Teil der rumäniſchen ſors verwüſtet Unter den von den Roten Gardiſten bürgen daß wir als Sieger aus dieſem Kriege her
Armee die ruſſiſchen Truppen entwaffnet Die ruſſiſche Erſchoſſenen befinden ſich der frühe t Polizeikommiſſar vorgehen

Front in der Moldau zerbröckelt täglich mehr und die delſingtore e n Schein Der Rücktritt Lloyd Georges verlangtNikeforow und Redakteur Halme

Kopenhagen 5 Februar Nach einem Londoner Tele
gramm brachte die Daily News geſtern einen Leitauf
ſatz worin der Rücktritt des Miniſteriums Lloyd Ge
orge und die Bildung einer neuen Regierung verlangt
wird Das Blatt hält dieſes Miniſterium für außer

tionen erwarten daß die Regierung und die zur Durch
führung einer volksfreundlichen Politik entſchloſſenen
Parteien unbeirrt für die ſchleunige Erfüllung der be
rechtigten Forderungen des Volkes ſorgen und allen
Hemmniſſen mit Entſchiedenheit entgegentreten werden

Ruſſiſche Truppen von der rumäniſchen
Armee entwaffnet

Rotterdam 5 Februar Reuter meldet Nach amt

die bisher den Bolſchewiki treugeblieben ſindie bisher den Bolſchewiki treugeblieben unſah ren Die Raten Gardiſten haben anch den
Truppen deſertieren maſſen ganzen Goldvorrat der finniſchen Bank weggeſchleppt

Die rumäniſchen Revolutionäre

Sofia 4 Februar Privattelegramm Cjenni

Ruſſiſche
Die neue Republik Beß

Banden

e d nung ſich r r gſo ſehr e n ie i e ſche Regi r ich Hzweſtia das Organ des Kriegsminiſteriums meldet ſtande den Frieden zu bringen weil es nicht demokratiſch

M n y 5 7 1 I ten, rgezwungen ſa er ppell e e zu in einem Privattelegramm aus Babadag Die rumäni ſei Was England fordern müſſe ſei ein reines Arbeiter

r N on 2 R t Jzu ſenden um eine Verheerung von Beß ſchen Revolutionäre hätten ſich der im Hafen von Kilia miniſterium das aus radikalen engliſchen Arbeiter

bi t t t 4arabien zu verhütem führern und Pazifiſten zu ſammengeſetzt ſei Der Aufbefindlichen Schiffe bemächtigt Donau delta
ſatz erregt das größte Aufſehenals neue Republik proklamiert Der Kom

mandant der ruſſiſchen Donauflotte habe erklärt Odeſſa y ſ iſchwerde ſich mit allen Mitteln gegen die Beſetzung Beß e pani e Note l Deut hluud
argbiens durch die Rumänen verteidigen Die Donau Genf 5 Februar Zu der nach Berlin gerichteten

flotte ſei zu einer Aktion gegen die Rumänen bereit ſpaniſchen Note in der Angelegenheit der Verſenkung
der Giralda meldet El Liberal daß materielle

Euntſchädigungen zugunſten der Geſellſchaft der
das Schiff gehörte verlangt ſind Die Note ſpreche das

allgemeine Bedauern aus daß Spaniens Schiffahrt
zufolge einigte durch den U Bootkrieg ſchwer geſchädigt werde und daß

ſich die Angriffe gegen Schiffe richteten welche keine
Konterbande führten Die Note gipfelt darin daß die

Wiederholung des bedauerlichen Zwiſchenfalles auf die
guten Beziehungen beider Staaten einen un
günſt igen Einfluß üben könnte Auf die Be
ſchwerde der ſpaniſchen Reeder erklärte der ſpaniſche
Marineminiſter die Regierung wolle alles daran
wenden daß die nationale Flagge allſeitig reſpektiert
werde

Eine ſpaniſche Note an Deutſchland
s Paris 5 Februar Aus Madrid wird gemeldet

Spanien hat wegen der Verſenkung der Giralda
an Deutſchland eine Note gerichtet Nach dem Temps
ſpricht die Note nicht von einem Bruch der di
plomatiſchen Beziehungen ſieht aber für denFall daß we iten e Kit ſtenſchiffe verſenkt würden die Mög

lichkeit vor aß Spanien aufhören werde die Jntereſſen der Deutſch en in den den Mittelmächten feindlichen
Ländern zu vertreten

britiſche Kriegskabinett Gefangenen Rückkehr II Rußland
Beſchelunigung die

und das

unterdrückt

Berlin 5 Februar Nach einem Funkſpruch wurde
der Aufſtand der Bolſchewiki in Kiew von den Ukrainer v

unterdrückt An der Spitze des neugewählten Miniſte f ſriums wurde der Vorſitzende der ukrainiſchen Friedens Ne Entente Kon erens und die Bol chewili

delgation in BreſtLitowsk Holubowitſch geſtellt Alle Regierung
ukrainiſchen Truppen ſtellten ſich auf die Seite der Genf 5 Februar Dem Matin
Kiewer Zentralrada Die Truppenteile der Bolſchewiki ſich die Pariſer Entente Konferenz im Prinzip über die
ziehen ſchleunigſt aus der Ukraine nach Rußland ab Ankündigung vorläufiger diplomatiſcher Beziehungen zu

Vei Kiew ſoll eine halbe Million ukraini der Petersburger Bolſchewiki Regierung Wahrſchein
ſcher Truppen unter Führung von Offizieren ver lich ger die diplomatiſ gen Vertreter in Peters
ſammelt auch die Zivilbevölkerung ſoll bewaffnet ſein r trotz des Konfliktes mit Rumänien Dann wird mane beß rade Frage mit dem Selbſtbeſtimmungsrechte

Schickſal in Einklang
Flüchtlinge aus Wenden Livland berichteten Die bringen

ruſſiſchen Soldaten ſind ins Jnnere abgefahren Unter
dem Terror der ruſſiſchen Maximaliſten haben beſonders

die deutſchen Gutsbeſitzer viel zu leiden Die Mehrzahl
hat ihre Güter verlaſſen müſſen und iſt jetzt von allen

Einzelne Gutsbeſitzer wurden ge

Die Peſt in Rußland
Petersburg 31 Januar Die Peſt breitete ſich

in Südrußland aus Aus Jalta wird mitgereilt daß
die Peſt Epidemie immer größere Ausdehnung annimmt

tötet viele verhaftet Die Zuſtände in Wenden und auf Auch in Kaukaſien ſollen Peſtfälle vorgekommen ſein
dem Lande werden unerträglicher Die Das Rote Kreuz hat einen Sanitätszug mit Des
Rote Garde ſtiehlt und raubt Straßenraub infektionsmaterial abgeſandt
iſt häufig Die lettiſchen Geſindewirte bringen nur uſelten Lebensmittel zum Verkauf in die Stadt da ſie be Zwangsrationierung in England

fürchten ausgeraubt zu werden Jn den Häuſern ſind Bern 4 Februar Das
Hausſuchungen an der Tagesordnung die gewöhnlich hat beſchloſſen mit tunlichſter

Mitteln entblößt

m rnimmer

mit dem Raub alles Wertvollen enden Auf Grund dieſer nationale Zw gs rationierung einzu s Ba e el 5 Februar Nach den Baſler Nachrichten

g t e Meitere 30
Zuſtände warten die Balten ſehnſüchtig auf den Ein führen Rhondda erklärte im Oberhauſe daß die von meldet ecolo aus Peters burg Weitere 300 deut

e 2 e 3 9 ar 2 ſche und öſter reichiſch e K re g9 s ge fangenemarſch der Deutſchen Aber auch alle beſitzenden Letten ihm für London und einige andere Diſtrikte angeordnete ab inland abgereiſt von wo ſie in de Heimas
wünſchen unter deutſche Herrſchaft zu kommen Einige lokale Rationierung Anfang März durchgeführt ſein nrückk ren werden Es handelt ſich in der Mehrzahl
lettiſche Gemeinden beſchloſſen Bittſchriften an die werde worauf ſofort Maßnahmen ergriffen werden um Off iziere

c

e
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Deutſchland und Amerika 191718
Am 3 Februar 1917 brach Präſident Wilſon im

Regierung die er mehr verkörpert als
die diplomati

Deutſchen Reiche
Namen ſeiner Tirgendein anderer Staatslenker
ſchen Beziehungen zum ch en Re
ab Ganz im Stile der Entente der er ſich mit ſeinem
folgenſchweren Schritt vor aller Welt i ter

ie ernahm er in unter einer falſchen Begründung Wie
in ſeiner Botſchaft an den Kongreß bemerkie ſei der
Regierung der Vereinigten Staaten keine andere Wahl

eblieben nachdem Deutſchland die feierlichen Ver
die es in ſeiner Note vom 4 Mai 1916 ge

geben plötzlich und ohne vorherige Andeptrug irgend
welcher Art zurückgezogen habe Damit verfolgte Herr
Wilſon den doppelten Zweck Amerikas Vorgehen ſelbſt
ins helle Licht einer ſittlich großen Handlung zu rücken
und dem deutſchen Gegner die Laſt eines gebrochenen
Verſprechens aufzubürden Eine ſolche B ſchuldigung
iſt wie wir wiſſen eines der wirkſamſten Kampfmittel
denn der Wortbrüchſge findet am ſchwerſten den Weg
g Freunden zurück Es iſt daher angebracht aus dieſem
Anlaß noch einmal kurz auf die Quellen zurückzugehen
und den fehlerhaften Gedanken der Wilſonſchen Beweis
führung bloßzulegen

Wer immer ſich bie Mühe nimmt die Note vom
4 Mai 1916 nach Sinn und Wortlaut durchzuprüfen
erſieht daraus ohne weitercs daß das Zugeſtändnis
oder die Verſicherung wie man es nennen will unter
einer beſtimmten Vorausſetzung gegeben
wurde auf deren Erfüllung man geduldig wartete die
aber nicht eintraf

Jn dem Daſeinskampf den Deutſchland zu führen
ezwungen iſt, heißt es in der Note kann ihm von denHkeurraten nicht zugemutet werden ſich wit Rückſicht

auf ihre Jntereſſen im Gebrauch einer wirkſamen Waffe
Beſchränkungen aufzuerlegen wenn ſeinen Gegnern ge
tattet bleibt ihrorſeits völkerrechtswidrige Mittel nvach

elieben zur Anwendurg zu bringen Ein ſolches Ver
langen würde mit dem Weſen der Neutralität unvercin
bar ſein Die deutſche Regierung iſt überzeugt daß der
Regierung der Staaten eine derartige ZuVereinigte
wutung fernliegt dies entnimmt ſie aus der wieder
holten Erklärung der awerikaniſchen Regierung daß ſie
allen Kriegführenden egenüber die verletzte Fre heit
der Meere wicderherzuſtellen entſchloſſen ſei

Die deutſche Regierung geht demgemäß von
der Erwartung aus daß ihre neue Weiſung an
die Seeſtreitkräfte guch in den Augen der Regierung der
Vereinigten Staaten jedes Hinder nis für die Verwirk
lichung der in der Note vom 23 Juli 1915 angebotenen
Zuſammenarbeit zu der noch während des Krieges zu
bewirkenden Wicderherſtellung der Freiheit der Meere
aus dem Wege räumrt und ſie zweifelt nicht daran daß
die Reg erung der
Großbritanniſchen Regierung die alsbaldire Beobachtung
derjenigen völkerrechtlickhen Normen mit allem Nach
druck verlangen und durchſetzen wird die vor dem Kriege
oſſgemein anerkennt waren und die insbeſordere in den
Noten der am ikar ſchen Rogierung an die britiſche
Regierung vom 28 Dezember 1914 und vom 5 Novem
ber 1915 dargelegt ſind Sollten die Schritte
der Regierung der Vereinigten Staatennicht zu dem gewollten Erfolge führen
den Geſetzen der Menſchlichkeit bei allen kriecführenden
Nationen Geltung zu verſchaffen ſo würde die deu ſche
Regierung ſich einer neuen Sachlage gegenüber
fehen für die ſie ſich die volle Freiheit der Ent
ſchließung vorbehalten muß

Nur Voerdrehungskunſt oder der völlige Mangel jedes
eſunden Denkens konnte darüber hinweggehen daß dieErwartang einer entſprechenden Aktion der Vereinigten

Staaten des Band war das Deutſchland an ſeine Zu
ſage Amerika gegenüber feſſelte Dieſe Erwarturg hat
ſich aber nicht erfüllt

Und auf den erſten Betrug am folgerichtigen Denken
folgte der weitere der das amerikaniſche Volk um die
Erwartung brachte in der es den Präſidenten wieder

wählt hatte mämlich daß er es aus dem Kriegeher aushalten werde he will keep us out of the
war war die Loſung der Wilſon ſeine Wiederwahl
verdankte So iſt der ganze Krieg den die Ver
einigten Stacten gogen Deutſchland führen dem
amerikaniſchen Volke gegenüber das dafür bluten zahlen
und wohl auch mit der Zeit entbehren muß l
Trugbildern aufgebaut Falſch iſt das Jdo
der Demokratie für das es angeblich kämpft denn das
Volk hatte wie der Werdegang des Kriegsusbruches
erwies keinen Einfluß auf ſein Geſchick Wilſon und
der kleine Kreis um ihn herum waren das Volk Lord
Northeliffe Englands Preßagent im Lande der Frei
beit wurde ſeine Stimme Kein Volk war in dieſem
Weltkriege eus inneren Gründen weniger genötigt
daran teilzunehmen als das Volk der großen Union
die wie dar Amerikener William Randolph Hearſt
noch vor Amerikas Eintritt in den Krieg in einem
ſeiner Blätter zu ſchreiben den Mut fand fortan nur
noch eine engliſche Kronkolonie darſtellt in nichts ver
ſchieden von Kancgda eder Auſtrolien Und in dem
Maße als die engliſchen Selbſtverwaltungskolon en
Kansda Auſtvalien Südafrika ſich auf ihre eigenen
Rechte und Intereſſen beſinnen ſehen wir Amwifa
die von England zeitweiſe abacfallene Kolonie ſich

wicher in die Politik des Landes verſtricken von dem es
ehe

7Deutſche als Nuſtenerzieher
Einen lehrreichen Aufſatz Deutſche als Ruſſen

erzieher aus der Feder von Dr Gorg Biedenkapp
r a M finden wir in der Oſteuropäiſchen

uhunſt die jetzt im Verlag Georg D W Callwey in
dünchen erſch int

Als Ruſſ nerz cher deutſcher Herkunft kommen
Eereräle Gelehrte Forſcher Dichter Erfinder und
reliniöſe Reſcmerinnen in Betracht

Der Weſtſale und Jenenſer Student Heinrich
Jrann Oſtermann mußte wegen eines Duells
flichen Er tret in ruſſiſchen Dienſte und ſtieg bis zur
Würde eines Reçentſchaftsrats Er half Peter den
Großen gus einer gefährlichen Loge am Pruth be
freſen Der Abſchuß des Friſdens von Nyſtad war ſein
Werk Er wurde Freiherr Reichsvizekonzler Oberhof
welſter und Mitglied der vormundſchaftlichen Regierung
für Peter II Unter der Kaiſerin Arma Jwanowna
w de der einſtige Jenenſer Raufbold Graf und
Miniſter des Auswärtigen unter der Regentin Anna
Leovoldowna Genergladmiral unter Eliſabet
wanderte er aber aufs Blutgerüſt und wurde noch im
letzten Augenblick zur Verbannung nach Sibirien be
gnadigt damals 56 Jahre alt

CGenfalls ruſſiſcher General und ſogar glorreicher
ürkenbcſieger wurde der Förſterſohn Friedrich

Wilhelm Bauer aus der Nähe Hanaus gebürtig
Der Ruf ſeiner militäriſchen Tüchtigkeit trug ihm eine
Einladung ſeitens der ruſſiſchen Kaiſorin Katharina
ein cos Gereralmajor und Generalquartiermeiſter in
ihr Heer einzutreten Am 1 Aucuſt 1770 eroberte er
ſpäter ſprengte er über 10000 Feinde in die Donau,
fünf türkiſche Batterien mit 93 Kanonen und zwei Tage
1100 nahm er geſangen dazu orbeutete er 26 Kanonen10 000 Stück Vieh 4000 Lejpannpe Wagen und 2000

ſchöne Roſſe
bald wützliche Friedenswerke
Einrichtungen der Salzbergwerke
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Zu den kriegeriſchen Lorbeeren fügte er
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Der brennende Verliner Schnellzug kei Schleißheim vor München

ſich mit dem Aufwand aller heroiſchen Eigenſchaften vor
beinahe anderthalb hundert Jahren befreit hat

Damit macht Amerika ſich zum Teilhaber jenes
imperialiſtiſchen Geſamtwillens den England ſein alter

drücker im höchſten Maße verkörpert und durch ſeine
ganze Geſchichte erweiſt und ſchlägt den Prinzipien ins
Geſicht die ſeit Weſhington und Jefferſon bis Abraham
Lincorn als das Glaubensbekenntnis dieſes großen
Staatsweſens gegolten haben

Welche inneren Folgen dieſer Bruch mit der Ver
gangenheit dem Lande bringen wird läßt ſich heute noch
nicht erkennen Sicher iſt nur daß der Einſatz den das
amorikaniſche Volk in dieſem Kriege zu machen verführt
wurde im traurigen Gegenſatze ſteht zu dem Einſatz an
ſittlichen Werten der das deutſche Volk den Krieg auf
nehmen und beſtehen ließ

Vereinigten Staaten nunmehr bei der

brachten ühm die Stellung eines Generaldirektors des
Sal nenweſens ein Mit
ſchmückt wandte ar ſein Können und Wiſſen den Waſſer
eitungen und Waſſerbauten im ruſſiſchen Reiche zu

V Straßen Höfen und Kanäle Zuletzt wurde er
eaterdirektor in Petersburg wo ihm das deutſche u

noch höberen Titeln

wſtinnt für Schauviel ln unterſtellt und Kotzebus

Entente Wühlerei in Echweden
Seit die jetzige ſchwediſche Regierung am Ruder ſſt

werden von der Entente beſondere Anſtrengungen ge
macht um das Land ganz in das engliſch amerikaniſche
Netz zu ziehen Dos geht erneut aus der Veröffentlichung
von geheimen De menten hervor die in der Peters
burger Jſtwſtija erſchienen ſind Darnach iſt das vor
einiger Zeit in Stockholm gegründete Telegraphendureau
mit dem Namen Stockholms Telegramm
byran das gegen Svenka Telegrammbyran in Kon
kurrenz treten ſollte eine Gründung der Entente zu dem

ausgeſprochenen Zwecke Nachrichten in ihrem Sinne zu
fälſchen und zu verbreiten Aber der Plan ging noch
weiter Es wurde von den Geſandten der Entente in
Stockholm geradezu der Verſuch gemacht die ſchwediſche
Preſſe und die Gewerkſchaften zu beſtechen Jn Stock
holm haben dieſe Enthüllungen großes Aufſehen
erregt Der franzöſiſche Geſandte hat ſich darauf zu
einem ſehr lahmen Dementi veranlaßt geſehen und zur
Widerlegung dieſer unleugbaren Tatſache nichts Beſſeres
gewußt als die Beſchuldigung die ſchwediſche Preſſe ſei
von den Mittelmächten beſtochen worden Dagegen er
hoben nun die Stockholmer Zeitungen empörten Wider
ſpruch Ueber Stockhholms Telegrammbyran aber
herrſcht nunmehr völlige Klarheit und wenn es noch
eines Beweiſes dafür bedurft hätte mit wie ſkrupelloſen
Fälſchungen dieſes Bureau arbeitet ſo wird dieſer Be
weis geliefert durch den Streit der neuerdings über das
bekannte Telegramm aus Petersburg entſtanden iſt wo
nach Trotzki erklärt haben ſollte er würde keinen Sonder
frieden ſchließen Dieſes Telegramm iſt wie Wolff feſt
ſtellt dem erwähnten Stockholmer Bureau aus Peters
burg zugegangen und von dieſem verbreitet worden Es
iſt alſo klar daß es ſich hierbei wiederum um eine Mache
der Entente gehandelt hat um die Friedensverhand
lungen in BreſtLitowsk zu ſtören Leider aber ſcheinen
die Wühlereien der Entente in Schweden doch nicht ganz
ohne Erſolg geblieben zu ſein Das Nachgeben der ſch ve
diſchen Regierung in der Schiffsraumfrage läßt darüber
leider wenig Hoffnung

als literariſcher Beirat
wurde

Eine gewiſſe Aehnlichkeit mit Bauers Laufbahn hat
die ſeincs Landsmannes Max Klinger eDichters von Sturm und Drang Sein Vater war
Konſtabler ſeine Mutter Wäſcherin in Frankfurt a P
Seine Caben gewannen ihm Gönner er beſuchte da
Gymnaſium gewann ſeinen Lebensunterhalt zum
durch Stundengeben ſchuf ſich Stellung und Anſchen im
literor ſchen Leben Deutſchlands und wurde wie Goethe

und Sekretär beigegeben

n Weimar ſo in Petersburg am ruſſiſchen Kaiſerhof
einflußreich Klinger ſtieg bis zum General und
ſtrenge Ehrenhaftigkeit erhielt ihm die Gunſt der ruſſi
chen Herrſcher

Von deutſchen Gelehrtennamen in der Eeſchichte der
ruſſiſchen Wiſſenſchaft ſind als Gaſchichtsforſcher Ger
a Müller Schlözer Büſchingzu nennen ferner Bacmeiſter Braun Weitbrecht

Dilſhey Als Mathematiker le in Petersburg im
13 Jahrhundert der berühmte Euler ein Sohn Baſels

Friedrich

alz hervorragende Orientaliſten finden wir im
19 Jahrhundert in Rußland Böhtling den Heraus
ber des großen vielbändigen Sanskritwörterbuchs
ferner Brunwhofer den Verfaſſer mohrerer Wer ber
die Upgeſchichte der Arier von Geburt Schweizer ſo
dann Viktor Hahn den Verfaſſer des berühmten Werkes
über Kulturpflonzen und Haustiere Als Erfinder

und Techniker begeernen uns auf wuſſiſchem Boden
Werner Siewens Wilhelm Bauer Frichrich König
und Max Ehyth

Die Frau des ruſſiſchen äußerſt pflichtreuen un
arbeitefreudigen Diplomaten Baron von Krüdener
erlanote als Religionsreformerin eine Zeitlang großen
Einfluß auf den Kaiſer Alexander J Das Bündnis
der heiligen Allianz war zum Teil ihr Werk Wie die
Baronin Krüdener eine Vereinigung der chriſſlichen
Bekenntniſſe anſtrebte ſo nannte die Theoſophin Helene
Blavatsky als ihr Ziel die Vereinigung von Wiſſen
ſchaft Religion und Philoſophie

Greuelpropaganda in Ftalie
TK Jn deutſchen Zeitſchriften fanden ſich in dieſen

Städten Frigauls
nd Venetiens vom Marktplatz von Udine und ähn

i ſich die zurüch
Tagen Abbildungen aus den eſetzten S

Die Aufnahmen zeigten da

h

gebliebene italieniſche Bevölkerung bereits mit den
deutſchen und öſterreichiſchen Beſatzungstruppen auf
das Beſte eingelebt hat Die Landbevölkerung hat den
Beſuch der Markttage wieder aufgenommen und nimmt
Anteil an dem bewegten Soldatentreiben das jetzt
dieſe oberitalieniſchen Ortſchaften belebt Gleichzeitig
konnte man wie dem Tägl Korr geſchrieben wird in
italieniſchen Zeitungen u a im Nuovo Giornale und
im Corriere della Sera Schreckensmeldungen über
die Untaten leſen die angeblich von deutſchen Soldaten
an derſelben Bevölkerung von Friaul und Venetien ver
übt werden Von einem Lied wird berichtet das bei
den deutſchen Truppen beſonders beliebt geworden ſei
von einem Preislied auf die Pflicht des deutſchen
Soldaten die italieniſche Bevölkerung auszurotten und
auch die italieniſchen Kinder nicht zu ſchonen um auf
dieſe Weiſe die eigenen Nachkommen vor der Rache
Jtaliens zu ſchützen Das Lied ſetzt erſichtlich italieniſche
Ceſichtspunkte in Verſe um Geſichtspunkte jedenfalls
die einem deutſchen Soldaten völlig fern liegen Seine
Entſtehung dürfte denn auch dort liegen wo es zuerſt
verbreitet worden iſt nämlich in Jtalien ſelbſt in
Mailand oder Rom Ebenſo dürfte es ſich mit der
anderen Kunde verhhalten di jetzt die Runde durch die
italieniſche Preſſe macht daß man in den italieniſchen
Schützengräöben Nacht für Nacht aus den gegenüber
liegenden deutſchen Schützengräben ein Gewimmer weib
licher Stimmen herübertönen höre das unzweifelhaft
von vergewaltigen Jtalienerinren herrühre Ob dieſes
Geawimmer nicht auch nur in Mailand und in Rom ge
hört worden iſt Der Verkehr von Soldaten und
Jtalienerinnen auf den erwähnten Abbildungen ſoth
jedenfalls ſehr fröhlich und harmlos aus Offenbar
glaubt man in Jtalien eine Greuelpropaganda nötig zu
haben Einmal um in den noch unbeſetzten italieniſchen
Gebieten für den Fall daß die Verbündeten die Piave
linie überſchreiten und noch weiter in Jtalien vorrücken
ſollten einen ſolchen Haß in der Bevölkerung zu er
zeugen daß dieſe nach dem Einrücken der deutſchen
Truppen ſich zu Gewalttätigkeiten gegen dieſe hinreißen
läßt Dies würde dann notwendigçerweiſe zu Vergel
tungsmaßnahmen von deutſcher Seite führen und damit
wäre der Zuſtand geſchaffen der ſich für die Propa
ganda ausnußen ließe Deutſche Greneltaten in Jta
lien vergleickbor den belgiſchen Greueln Dann aber
ſchint man in Jtalien ganz allgemein ein Mittel nötig
zu haben um in der vollkommen kriegsmüden Bevölkerung

Kriegsallerlei
Die Rattenplage in London

Das Journal of Commerce berichtet Der Schaden
den Ratten allein in London an Nahrungsmitreln an
richten wird auf Tauſende von Tonnen geſchätzt Sie
verheeren jedes Lagerhaus und es heißt ſie vätlen ſoviel
Korinthen Pflaumen Mandeln gezuckerte Orangen
ſchalen Roſinen und Mehl vernichtet daß daraus Tau
ſende von Weihnachtspuddings hätten hergeſtellt werden
können Einem Berichterſtatter gegenüber bezeichnete
einer der führenden Rattenfänger Londons namens Dal
ton die Gefahr als ernſt er iſt überhäuf mit Arfträgen
da Nahrungsmittel in entſetzlichem Maßſtabe vernichtet
werden Die Fleiſchmarkthallen ſind voll ven Ratten
und in einem einzigen Laden wurden in erner Nacht
mehr als 30 Truthühner und 60 Hühner angefreſſen Jn
den Gefrierfleiſchräumen wimmeln ſie zu Tauſenden und
freſſen Fleiſch in beſorgniserregendem Maßſtabe Da
man ſie ſich vermehren läßt wächſt die Tefahr Ein
Rattenpaar bringt in drei Jahren 646808 Ratten hervor
und dieſe würden für 65000 Menſchen ausreichende
Lebensmittel vertilgen Dalton erklärte er fange jährlich
40 000 Ratten 2000 davon im Leadenhall Markt aber
das einzige Mittel die Zahl niedrig zu halten ſei daß
man ihr Einfangen in lebendem Zuſtande geſtatte

Kriegsgeſchäfte eines Kutſchers
Bei der polizeilichen Reviſion eines Kaffeehauſes

in man um die Mitternachtsſtunde meinen Maan der einen etwas verdächtigen Eindru
machte Nach ſeinen Militärpapieren gefragt machte er
auzweichende Angaben was den Verdacht natürlich noch
beſtärkte Als er nun gar ſeine Brieftaſche vorwies
in der ſich 39 000 Kronen befanden ſchöpfte man den
Verdacht eines unredlichen Erwerbes und nahm den
Mann mit zur Polizei Hier ergab eine genaue Durch
juchung daß man zwar einen einfachen Kutſcher namens
Suhr vor ſich hatte zugleich aber auch einen der
ſchlimmſten Kettenhändler So fand man in der Brief
taſche noch einen Frachtbrief auf zwanzig Waggon
Sauerkraut im Werte von 720 000 Kronen und Be
ſtellungen auf andere Waren im Werte von über
100 000 Kronen Eine Hausſuchung in der Wohnung
führte ſchließlich auf die Spur einer ganzen Schieber
bande die nun der verdienten Strafe entgegenſieht
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mehr posttrei
General Anzeiger für Halle
und die Provinz Sachsen

BI u Jre e c iwieder nationale Leidenſchaften zu wecken Die italie
niſche Bevölkerung will den Frieden aber ſie dar ihn
nicht wollen denn er bedroht die Politiker die den Krieg
gemacht haben So wirkt man denn auf den Familien
ſinn der Jtaliener ein ruft zum Kampf für Haus und
Herd für die Ehre der Töchter für das Leben der

ambini

Das Landwehr Regiment
Bei Smorgon und bei Krewo da gab es heißen Tanz
noch kämpfte Morgengrauen mit erſtem Sonnenglanz
da ſpien vierhundert Schlünde in unſ re Reih n den Tod
und färbten Lehm und Raſen mit unf rem Blute rot
Bis ſich der Abend ſenkte ein Trommelſchlag ohn End
ſchlug Eiſenhagel nieder ins Landwehr Regiment

Und ſo am neuen Morgen und ſo am dritten Tag
ein Heulen Krachen Sterben ein wilder Trommelſchlag
Des Waldes ſtolze Rieſen vom Eiſenſtoß zerſchellt
der Boden aufgeborſten ein wirres Trümmerfeld
die Menſchen hingeriſſen vom Höllenelement
drei Tage hingeſchmettert das Landwehr Regiment

Und ob die Hölle tobte mit ihrer ganzen Brut
und ob von vielen Braven verſpritzt das edle Blut
als ſich der vierte Morgen dem Morgenrot entrang
als aus den Gräben Schluchten die ganze Front entlang
in dichten tiefen Scharen der Feind zum Skturme rennt
da kämpft für ſeinen König das Landwehr Regiment

Der Handgranaten Krackhen durchpeitſcht der Kugelſchlag
Die Schützen mäh n die Reihen zehn Reihen dringen nach
Umklammert und umflutet ein Fels im wilden Meer
ſo ſteht ein winzig Häuflein entgegen einem Heer
Weiß nicht ob ihr die Pommern die alten Leute kennt
es ſtirbt für ſeinen König das Landwehr Regiment

Bei Smorgon und bei Krewo das war ein wilder Tanz
Bei Soly auf dem Felde lag eitel Sonnenglanz
Der König kommt der König Er ſieht uns ins Geſicht
für den wir kämpften ſtarben der König zu uns ſpricht
Jch danke euch und wünſche daß jeder euch erkennt

es heiße König Wilhelm das Landwehr Regiment

Leutnant Müller
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